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Politiſche Ueberſicht
Das a W des früheren italieniſchen Miniſters Boughi

worin er ſeine ſonderbaren Anſichten über Elſa Lothringen
niederlegte und dafür auch richtig einen bnehmer im
Berl Tagebl fand hat eine Erwiderung gefunden durch den

Reichstagsabgeordneten Rickert welche durch die er
Zeitung veröffentlicht wird Herr Rickert iſt nicht der An
5 t daß angeſichts des Bonghi ſchen Schreibens kein deutſcher

geordneter an der inkerpar amentariſchen Konferenz zu Rom
theilnehmen könne Er ſagt zunächſt das Schreiben Bonghi s
ws die Annahme beſtätigt daß das Verhältniß von Elſaß

othringen zu Deutſchland Gegenſtand einer Reſolution oder
einer Erörterung auf der interparlamentariſchen Konferenz in
Rom nicht ſein wird und ſein kann Nur unter dieſer
Vorausſetzung könnten ſich deutſche Abgeordnete daran be
theiligen Auf den weiteren Juhalt des hre Schreibens
eingehend erklärt Herr Rickert eine elſaß lothringiſche Frage
beſtehe für uns nicht Mit demſelben Rechte könnten wir die
Frage erörtern ob die vertragsmäßige Abtretung von Savoyen
und Nizza an Frankreich ein zweckmäßiges und Dauer ver
ſprechendes Arrangement herbeigeführt habe Ein Zwiſt
wiſchen Deutſchland und Frankreich darüber wer der legitime

Beſitzer Elſaß Lothringens iſt, exiſtire nicht die Frage ſei
durch den Frankfurter Frieden entſchieden Jm übrigen beſtehe
in Deutſchland keinerlei Voreingenommenheit gegen Frankreich
Deutſchlands Fürſten und Volk ſind einig in dem aufrichtigen

Wunſche mit dieſem großen Kulturvolk dauernd freundliche
Beziehungen zu unterhalten und nür in friedlicher der
Civiliſation gewidmeter Arbeit mit W zu wetteifern
Bezüglich der Erfolge Deutſchlands in ElſaßLothringen ver
weiſt Herr Rickert a den Bericht des elſaß lothringiſchen
Abgeordneten Petri über ſeine Unterredung mit dem Bericht
erſtatter des Gaulois, bemerkt aber daß die Erörterung
dieſer Frage abſeits der friedlichen Beſtrebungen liege welche
er mit Bonghi von ganzem Herzen theile

Jn Deutſchland, ſchließt Herr Rickert hat das Unter
nehmen die Abgeordneten der einzelnen Staaten einander näher
zu führen um im perſönlichen Verkehr Mißverſtändniſſe und
Jrrthümer zu beſeitigen welche oft verwirrend auf die öffentlicheMeinung einwirken in weiten Kreiſen lebhaften Beifall ge
unden Es wäre ſehr zu wünſchen daß nicht in irgend einer

Erörterungen angeregt würden welche dazu führen
müßten die Sympathien für dieſe Beſtrebungen in Deutſchland
abzukühlen Jn der ung daß Sie und Jhre italieniſchen
Herren Kollegen dieſen Wunſch theilen bin ich mit vorzüglicher
Hochachtung 2c

Wie aus dieſem Briefe hervorgeht hält Herr Rickert an der
Abſicht nach Rom zu gehen feſt Gleichwohl wird Herr
Bonghi aus dem Widerhall den ſeine Auslaſſungen in
Deutſchland gefunden haben erkennen dgt er dem Unter
nehmen zu deſſen Präſident er beſtimmt iſt einen ſchlechten
Dienſt geleiſtet hat indem er ohne jeden Anlaß und in takt
loſer Weiſe Fragen erörterte die wenn einmal offiziell geſtellt
nür auf dem Schlachtfelde gelöſt werden können Man darf
Wer ſein welchen Widerhall das Schreiben des Abg
Rickert auf der einen die Abſage der Nationalliberalen auf
der anderen Seite jenſeits der Alpen finden wird Die
Opinione in Rom ein Organ der italieniſchen Regierung
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ſchreibt Die Deutſchen werden entweder gar nicht zu dem
Kongreſſe oder nur deshalb u Rom kommen um die
politiſchen Anſichten Bonghi s zu bekämpfen deſſen falſch an
geſtimmtes Friedenslied ſich nachgerade in ein Kriegslied zu
verwandeln droht

Selten iſt die Nachricht von dem Tode eines hervorragenden
Mannes ſo unerwartet gekommen wie die Kunde vom Ab
leben Parnell s Wenige haben gewußt daß er überhaupt
krank war Dennoch hat er ſchon einige Wochen gelitten
Bei ſeinem letzten öffentlichen Auftreten in Creggs in der
iriſchen Grafſchaft Galway am letzten Sonntag vor acht
Tagen trug er den linken Arm wer S An
ſchwellungen in der Binde und ſah ſehr bleich aus ſeiner
Anſprache ſagte er daß ſein Arzt ihm eigentlich anbefohlen
habe das Zimmer zu hüten daß er aber dennoch nach Jrland
gereiſt ſei nur um die Wähler in Galway nicht zu enttäuſchen
und damit die Gegner nicht Kapital aus ſeiner Abweſenheit
ſchlagen könnten Das Bett hat Parnell nur vier Tage gehütet
Es heißt daß er ſich letzte Woche eine Erkältung zugezogen
hat Am Freitag legte er ſich und in der Dienstag Nacht iſt
er in ſeiner e in Walſingham Terrace inBrighton entſchlafen as Ende trat ſo plötzlich ein daß
niemand an ſeinem Lager ſtand als er ſeinen letzten Athemzu
aushauchte Parnell s dubliner Freunde verſammelten ſich
am Mittwoch im Gebäude der Nationalliga Die Verſamm
lung war geheim Die iriſche nationale Föderation der
MeCarthianer hielt ebenfalls am Mittwoch ihre halbmonat
liche Sitzung ab Auf Antrag des Vorſitzenden des Abg
Sheehy wurde dieſelbe jedoch bald wieder vertagt Jn New
York traf die Nachricht vom Tode Parnell s um 7 Uhr früh
ein Sie kam ſo unerwartet daß am Anfang niemand daran
glauben wollte Der Eindruck den das jähe Ende des vor
kurzem noch allmächtigen Führers in Amerika machte war
8 und nachhaltig und der leicht erregbaren Jren bemächtigte
ſich eine aufrichtige Rührung Seine Gegner begruben ihren
Haß über dem Gedanken an ſeine unſterblichen Verdienſte
und ſeine amerikaniſchen Freunde welche in der
letzten Periode ſeiner politiſchen Laufbahn unbeirrt zu
ihm geſtanden hatten drückten ihren Zweifel aus ob
ein ſolcher Mann zu erſetzen ſei Jm allgemeinen
aber herrſcht in Amerika die Anſicht daß die Sache
der Jren durch das Hinſcheiden Parnell s an Stärke
gewinnt und die beiden Parteien unter dem heilenden Einfluß
der Zeit ſich wieder vereinigen werden Juſtin MeCarthy
der Führer der iriſchen parlamentariſchen Partei hält es für
unmöglich die Folgen des Abſcheidens Parnell s zu berechnen
hofft jedoch daß die beiden iriſchen Parteien ſich nun ver
gleichen werden Die verſöhnende Gewalt des Todes werdeſicherlich alle feindlichen Gefühle gegen den Verſtorbeuen
unterdrücken Die Home Rule Frage werde nicht berührt
Daß Jrlaud Home Rule bekommen werde ſei ſo ſicher wie
irgend etwas Das Blatt der MeCarthyaner die in Dublin
erſcheinende National Preſſ, ſchreibt

Jetzt wo die Nachricht kommt von dem Tode eines Mannes
welcher ſo viele Jahre hindurch eine Macht ohne Gleichen
unter der iriſchen Raſſe ausgeübt hat möge ſein kürzlicher
Verrath vergeſſen und allein an ſeine früheren Verdienſte ge
dacht werden Sollte jedoch die Erinnerung an den bitteren
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Kampf und die furchbare Feuerprobe durch welche Jrland ge
gangen iſt ſelbſt angeſichts des Todes nicht ſterben ſo mögeſie die Form edelmüthigen Mitleids annehmen daß eine ſo
große Laufbahn ſo getrübt wurde daß ſo glänzende Verdienſte
durch ſo rückſichtsloſen Verrath umwölkt wurden Wir wollen
den Geiſt zu dem Parnell der alten Tage wenden dem praktiſch
wirkenden Patrioten dem kühlen furchtloſen unbezwingbaren
Manne 57 der Krebs ſchuldhafter von göttlichem und menſch
lichem Geſetz verbotener Leidenſchaft ſich in ſein Herz fraß

Die londoner Torhblätter hoffen dagegen jetzt werde bald
unter den Antiparnelliten ſelbſt Uneinigkeit ausbrechen denn es
833 unter ihnen keinen Mann der die übrigen umn der Hauptesäuge überrage Perſönliche Rivalität und Leidenſchaft würden
bald a e treten jetzt werde es noch klarer werden wie in
erläßlich
Volk werde einſehen daß Glad
Home Ruler eine öde Obſtruktion fortzuſetzen wünſche
nell ſei vielleicht der einzige Jrländer geweſen welcher eine Zeit
lang das Unheil hätte abwehren können das der von ihm ge
wünſchten Losreißung Jrlands von England erwachſen ſein
würde

arnell der iriſchen Agitation war und das engliſcheſone viel mehr als die i
ar

Dentſches Reich
Berlin 8 Okt Eigenbericht Die Kreuzztg erfährt wie

bereits im geſtrigen Morgenblatte berichtet Red es wäre be
gründete Ausſicht vorhanden daß auf Veranlaſſung des Reichs
kanzlers gegen Herrn S v Bleichröder demnächſt das
Verfahren wegen Meineids wieder aufgenommen wird
Soweit dieſe Mittheilung welche ſicherlich im beſten Glauben
erfolgt iſt Herrn v Caprivi anbelangt trifft ſie unſerer Kenntniß
zufolge nicht zu Dagegen können wir die Thatſache verbürgen
daß der Jnhalt der Ahlwardt ſchen Enthüllung
eines Juden, von dem das dritte Zehntauſend vergriffen iſt
vor mehreren Wochen bei einem Mahle zur Kenntniß des
Kaiſers gekommen iſt und zwar durch eine erſchöpfende Dar
legung die eine hochgeſtellte in hoher amtlicher Funktion be
findliche Perſönlichkeit deren Name wenig zur Sache thut dem
Monarchen mündlich unterbreitete
den dabei in Frage kommenden Miniſterialorganen herrührender
ſonſtiger Bericht iſt dem Kaiſer außerdem nicht zur Kenntniß
gebracht worden Das perſönliche Verhältniß des Herrn Reichs
kanzlers zu S v Bleichröder hat ſich im Gegenſatze zu früher
ſeit dem Chicago Diner der amerikaniſchen Delegirten
bei Herrn v Boetticher ſehr freundſchaftlich geſtaltet
war die Ahlwardt ſche Schrift ſchon ſeit Monaten erſchienen und
Herr v Caprivi halte darüber unzweifelhaft Kenntniß
ergiebt ſich die Auffaſſung die er darüber hegt von ſelbſt
Uebrigens liegen aber noch andere rein politiſche Umſtände vor
welche ein Ei
wahrſcheinlich machen Bevor es dazu kommt
viel Waſſer am Mühlendamm vorüberfließen

Der Eid

Jrgend ein amilicher von

Damals

Daraus

Einſchreiten gegen Bleichröder gerade jetzt un
dürfte wohl noch

Vor einigen Tagen iſt Mr Charles J Murphy Spezial
agent des Ackerbauminiſteriums der Vereinigten Staaten von
Nordamerika im Auftrage des Miniſters Ruſk in Berlin ein
getroffen um die Aufmerkſamkeit der deutſchen Regierung auf ein
e n r zu lenken das einen Erſatz für das Roggenbrot
jieten ſoll

empfohlenen Brotes Maismehl und Roggenmehl zu gleichen
Theilen Aus je einem Pfund Maismehl und Roggenniehl hat
Mr Murphy bei einem berliner Bäcker Brote anfertigen laſſen
die in fertigem Zuſtande nicht weniger als 4 Pfd wiegen Die
Herſtellungskoſten dieſes Brotes betragen einſchließlich der Fracht

Mr Murphy benutzt zur Herſtellung des von ihm

Das Nationaldenkmal
Mit aufrichtigem Bedauern müſſen wir von der verfehlten

Geſchichte des Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm den
Reichsbegründer ſprechenDieſe Negelegenheit wird zumeiſt nicht ihrer Bedeutung an

gemeſſen behandelt Wir wollen hier nicht von den bekannten
eigenthümlichen Einzelheiten der beiden Preisausſchreiben und
der Vorgänge reden die ihn liegen und ſich angeknüpft

obwohl auch in dieſen Aeußerlichkeiten das Weſen der
ache zur unerfreukichen Erſcheinung kommt Wichtiger er

ſcheint uns daß endlich einmal ausgeſprochen wird was viele
dunkel empfinden einige ſich ſelber ſchon offen geſagt haben
nämlich daß der Ausgang aller bisherigen Verſuche beſchämend
für unſere Kunſtzuſtände beſchämend aber auch für uns alle
iſt Juſofern die Kunſt ein werthvoller Beſtandtheil des
nationalen Bildungs und Geiſteskapitals iſt können wir es
als gleichgiltig nicht erklären daß eine der größten Aufgaben
die jemals den bildenden Künſten geſtellt wurde bis heute un
gelöſt geblieben iſt und wahrſcheinlich eine ſehr ſchwächliche
unbefriedigende der Nachwelt ein unerquickliches Zeugniß
unſerer Tage hinterlaſſende Löſung finden wird
Schon die erſte Konkurrenz vom Herbſt 1889 ſchloß mit

einem künſtleriſchen Defizit Jn phantaſtiſchem Ueberſchwange
in hohler Deklaämationsſucht man kann auch in Granit und

Marmor ſehr böſe deklamiren ſetzte ſich ein aufgebauſchtes
Scheinweſen an eine Aufgabe die mit dte Jnnigkeit mit
feinſtem und nachfühlendem Verſtändniß für das Geheimſte in
der Volksſeele durchgeführt werden muß wenn ſie unſerer

ietät und unſerem freudigem Stolze unſerer verehrenden
ankbarkeit wie unſerem berechtigten Hochgefühl gleicherweiſe

entſprechen ſoll Der Kaiſer hatte gewiß recht als er mit
eringer Achtung von dieſer Kaiſer Wilhelm Denkmals
onkurrenz ſprach Daß er weiterhin die Schloßfreiheit

als den einzig angemeſſenen Platz bezeichnete und ein
einfaches Reiterdenkmal an dieſer Stelle wünſchte ſoll
ier nicht weiter berührt werden Es das Sonder
ragen die nur eine lokale im weſentlichen auf Berlin be
chränkte Bedeutung haben und in die uns hinein umiſchen

nicht unſeres Amtes iſt jedenfalls nicht in e ünſchen
iegt Zugleich müſſen wir bekennen daß wir den Eifer nicht

t en mit dem über die bekannte Vorliebe des Kaiſers
Am Reinhold Begas geſprochen worden iſt Die größten Werke

bildneriſcher wie architektoniſcher Kunſt die uns die Vorwelt
hinterlaſſen hat ſind doch nicht aus Konkurrenzen hervor
gegangen ſondern ſie ſind das Werk einzelner Meiſter die es
dem Willen mächtiger Fürſten zu verdanken hatten daß ſie an
den ihnen gebührenden Platz geſtellt wurden Ueberdies wird
ja der Begas ſche Entwurf in keinem Falle zur Ausführung
gelangen der Kaiſer hat ſich dem Urtheil allen Sachverſtändigen
angeſchloſſen und den zweiten Konkurrenzentwurf des genanntenKinſtere zurückgewieſen Dieſe Seite der Sache alſo kann man

auf ſich beruhen laſſen Jndeſſen ob nun ſo oder ſo verfahren
worden iſt und weiter verfahren werden wird den Ausſchlag
für unſer Urtheil giebt am Ende doch die immer zwingender
ſ aufdrängende Erkenntniß daß unſere Zeit ſich nicht als
fähig erweiſt einer ſolchen ideglen künſtleriſchen Forderung wie
der dieſes Nationaldenkmals Genüge zu thun

Wie ganz anders hatten wir uns doch die Aufgabe und ihre
Durchführung gedacht Eine der wunderbarſten Epochen der
Weltgeſchichte die ſo viele von uns mit fiebernden Pulſen mit
durchlebt haben die Erfüllung der Sehnſucht unſeres Volkes
ſeit Jahrhunderten wir ſollten ſie in Erz und Marmor ver
körpert ſehen uns allen zur Erbanung den kommenden
Geſchlechtern ein herzliches Zeichen Wie das im einzelnen
zu geſchehen hatte das freilich war die Sache unſerer Künſtler
und daß dieſe uns im Stich gelaſſen haben ſowohl im Herbſt
1889 wie bei der zweiten engeren Konkurrenz das iſt das
Betrübende Woher dieſe Erſcheinung Noch in den 70er
Jahren gelang es unſere nationale Sehnſucht und ihre Ver
wirklichung in der Germania auf dem Niederwald ſo zu ge
ſtalten daß der Beſchauer ſich halb in Rührung und halb im
Siegesſtolze in harmoniſchem Einklang mit dem Bildwerke
fühlte Man darf nicht ſagen daß es ſchließlich doch nur
ein Glücksfall iſt ob gerade der rechte Künſtler an
den rechten Platz rückt So auf das Zufällige geſtellt ſind der
artige Aufgaben nicht ſondern unſere Empfindung davon daß
gerade dies das Rechte iſt und gar nicht anders gedacht werden
kann dieſe Empfindung trifft durchaus wirklich das Rechte
Das Moment des Willkürlichen das in der Vorgeſchichte von
Monumentalwerken gewiß auch ſeine Rolle ſpielt wird zuletzt
in einen höheren Einklang jener Geſesnäßigteit aufgelöſt die
in allem daneruden in die Zukunft hineinweiſenden Thun die
ſiti wirkende Urkraft bedingt Vielleicht bernht es alſo doch
wohl in einen Wandel der Zeiten und der Anſchauungen da
heute nicht mehr gelingen will was vor 15 oder 17 Jahren
noch durchgeführt werden konnte Derſelbe Bildhauer
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Schilling deſſen Seherauge die herrliche Germania fand
hat wie die Berichte über die zweite Denkmals Konkurrenz
übereinſtimmend feſtſtellen in ſeinem Entwurf zum Kaiſer
WilhelnisDenkmal eine matte äller individuellen Züge ent
behrende Leiſtung geſchaffen Weil es an der rechten Gelegen
heit fehlte die einzelnen kaum merkbaren Stadien des Um
wandlungsprozeſſes in unſerer Kunſt wie im Kunſtgefühl der
Maſſen zu kontrolliren darum überraſcht das Manko das ſich
jetzt plötzlich herausſtellt ſo ſtark

Unſere Gefühle die wir in einem Nationaldenkmal für den
greiſen Begründer des neuen Reiches Form und Geſtalt
gewinnen ſehen möchten ſind wahrlich nicht abgeblaßt aber es
ſcheint als ob wir mehr und mehr die naive Hingabe an die
Welt der künſtleriſchen Erſcheinungen verloren haben als ob
nicht nur unſer Denken ſondern auch unſer Empfinden ſich
mehr als nöthig in der Sphäre des rein Verſtandesmäßigen
hält Die Sorgen und Kämpfe unſerer Zeit die Härte der
materiellen Konflikte das will jene Seiten des nationalen
Lebens die zur Kunſt Berührung haben gegenwärtig nicht
recht auffkommen laſſen und es hat nichts Wunderbares daß
unſere Künſtler mit ihren ſenſitiven Organen Eindrücke
empfangen die für ſie gls Menſchen förderlich ſein
mögen während ſie eben den Künſtler in ihnen
beeinträchtigen müſſen Und dann noch eins Während
in der Literatur wie auch in der Malerei eine neue
Kunſt von der wir es hier völlig unentſchieden laſſen
wollen ob ſie die beſſere iſt nach Geſtaltung ringt iſt
es der Bildhauerkunſt mit ihrem naturgemäßen Haften an
geſicherter und bequemer Konvention und Tradition weit
ſchwerer gemacht einen neuen Gedankeninhalt der gewandelten
Zeit in die alte Form zu gießen

So bietet ſich ein Uebergangszuſtand dar der einer Aufgabe
wie der dieſes Nationaldenkmals allerdings die größten
Hemmniſſe bereiten muß Daß wir die Urſachen erkennen
vermindert nicht unſer Bedauern darüber daß es ſo iſt das
Kaiſer Wilhelm Denkmal wird ja trotz alledem errichtet
werden und wir zweifeln auch gar nicht daran daß es wer
auch den Auftrag bekommen mag eine nicht gar zu anſtößige
Durchſchnittsleiſtung werden wird Aber die ſchöne r
haben wir aufgegeben daß es ein wirkliches Nationaldenkm
ein Heiligthum unſeres Volkes gleich dem Niederwalddenkmal

werden könnte W
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l Maismehl erhoben wirddo e crendegee di mehr als ungefährMurphye während für ein Fongenbeot von demſelben Gewicht
ur t über 60 Pfa bezahlt werden rner empfiehltBr u als einen Erſatz für Weizenbrot ein Brot das

zu glei Theilen aus Weizen und Maismehl hergeſtellt
wird und zu einem viel niedrigeren Preiſe auf den Markt ge
bracht werden kann als das gewöhnliche Weizenbrot Durch
Vermittelung des amerikaniſchen Geſandten Herrn Phbelps

zie Mr Murphy vorgeſtern eine Unterredung mit dem
der Verpflegungs Abtheilung des Kriegsminiſteriums

Wirtl Geh Kriegsrath Engelhard dem er auch Proben
der beſprochenen Brotſorten vorlegte und deſſen re
dadurch in ſo hohem Grade angeregt wurde daß er den 7 ch
ausſprach in den Militär Bäckereien Verſuche mit der Murphv

en Mehlmiſchung anſtellen zu laſſen Geſtern wurde Herrer auch von dem landwirthſchaftlichen Miniſter v Hey en
emnpfangen dem das vorgezeigte Brot ſehr zu gefallen ſchien

n dieſen Tagen wird der Agent des amerikaniſe gen Ackerin en auch eine Unterredung mit dem Min iſter
des Jnnern haben Die diesjährige Maisernte in den Ver
einigen Staaten wird auf nicht weniger als 2 Billionen
800 Millionen Buſhels veranſchlagt Für dieſe ungeheure Maſſe
haben die Leute in Amerika keine Verwendung ſo daß in e
armen Bezirken Mais als Feuerung benutzt wird und zwar nicht
nur von Familien ſondern auch auf Eiſenbahnen zur Heizung
von Lokomotiven

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft wird in
den Tagen vom 12 14 Okt d J eine Reihe von Sitzungen in
Berlin abhalten in welchen namentlich die Ausſtellung zu
Königsberg die in der Zeit vom 16 20 Juni k J ſtatt

den wird in allen einzelnen Beſtimmungen Gegenſtand der
erathungen ſein wird Nach den Sitzungen wird die Ausſtell

ordnung für Königsberg erſcheinen und damit die Anmeldefriſt
für dieſe Ausſtellung eröffnet werden

Jn der geſtrigen Sitzung der berliner Stadtverordneten
wurde der Antrag Singer die Stadtverordneten Wahlen
Sonntags vorzunehmen mit 72 gegen 27 Stimmen abgelehnt
Der Antrag die Wahlzeit bis 7 Uhr abe nds auszudehnen
wurde mit 59 gegen 39 Stimmen angenommen eine
Neuerung welche längſt wünſchenswerth war
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Ausland
Schweden und Norwegen Chriſtiania 8 Okt Von

insgeſammt 114 Neuwahlen zum Storthing ſind jetzt
74 Reſultate bekannt davon entfallen 49 auf die Linken 13 auf
die Moderaten und 10 auf die Rechten Bei zwei Neugewählten
iſt zweifelhaft ob ſie der Linken oder den Moderaten zuzuzählen
ſind Die betreffenden Wahlkreiſe waren bisher durch 35 Linke
22 Moderate und 17 Rechte vertreten

OeſterreichUngarn Wien 8 Okt Voſſ Ztg Die
heutige erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte den
Antrag der deutſchen Nationalpartei auf Einführung des all
gemeinen Stimmrechtes Die Jungtſchechen ſtellten eine geharniſchte
Interpellation über angebliche Mißhandlung von Tſchechen beim
Kaiſerbeſuche in Reichenberg Die Jnterpellation ſchildert grell
die Erregung des Tſchechenvolks darüber daß daſſelbe angeblich
verfolgt werde Die Linke nahm dieſe Behauptungen tnit erklär
klicher Heiterkeit auf

Nach einer Meldung der Preſſe hat der volkswirthſchaftliche
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen die Regierung auf
zufordern den Bau des Dongu Oder Kanals ohne Verzug
in Angriff zu nehmen eventuell die Jnitiative wegen Ausführung
des Unternehmens durch Privatkapital zu ergreifen

England Mancheſter 8 Okt Bei der heutigen Neu
wahl zum Unterhauſe im Wahlkreiſe Mancheſter Nordoſt
erhielt der neue Generalpoſtmeiſter Sir James Ferguſſon
konſervativ 4058 Scott Gladſtonianer 3908 Stimmen

Erſterer iſt ſomit gewählt

Halle und Amgegend
Halle 9 Okt

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadt
verordnetenverſammlung gelangte zunächſt eine Magiſtrats
vorlage betr Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zur
Steuner Voreinſchätzungs Kommiſſion und Wahl von
Mitgliedern und Stellvertretern zur Steuer Veranlagungs
Kommiſſion zur Verhandlung Nach der bezüglichen Ver
fügung des kgl Hrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg
ſoll die Stadt in 8 Voreinſchätzungskommiſſions
Bezirke eingetheilt werden Die Zahl der von den
Gemeindebehörden zu wählenden Mitglieder und Stellvertreter
zur Voreinſchätzungs Kommiſſion iſt auf je 36 feſtgeſetzt
wie viele Mitglieder ſeitens der Regierung dazu ernannt werden
iſt voch nicht bekannt Die Veranlagungs Kommiſſion
ſoll nach der Entſcheidung des Hrn Regierungspräſidenten aus
17 Mitgliedern beſtehen wovon 12 und ebenſoviel

Stellvertreter durch die Gemeindebehörden gewählt werden
Die Verſammlung überwies die Vorlage der Kommiſſions Kom

miſſion mit dem Auftrage behufs Wahl der Mitglieder und
Stellvertreter in einer der nächſten Sitzungen Vorſchläge zu
machen Die Vorlage betr Siſtirung eines Zwangs
enteignungsverfahrens und Anſtellung einer Klage würde
an den Magiſtrat behufs weiterer Aufklärung der Sache zurück
egeben während die Vorlage betr Aenderung der Flucht
inie für die Grundſtücke Gr Ulrichſtraße I bis 10 vom

Magiſtrat zurückgezogen wurde Dagegen ermächtigte die Ver
ſammlung den Magiſtrat zur Anſtellung einer Klage gegen die
Unternehmer des SternſtraßenDurchbruchs wegen 1547

für Koften welche infolge Anſchluſſes der Straße an die Kanal
Waſſer und Gasleitung durch nothwendig gewordene Eiufügung
von Anſchlußrohren mit größerem Durchmeſſer der ſtädtiſchen
Verwaltung entſtanden ſind Einem Antrag des Magiſtrats um

Genehmigung einer Klage gegen Hrn Bäckermſtr Hün niger
wurde nicht ſtattgegeben Es hatte ſich nachträglich herausgeſtellt
daß H bei dem Umban ſeines Hauſes 4,35 qm ſtädtiſchen
Eigenthums in gutem Glauben mit bebaut hatte Eine Klage
des Magiſtrats auf Wiederabbruch der Gebäudetheile und Frei
legung der im ſtädtiſchen Eigenthum befindlichen Grundfläche iſt
vom Richter koſtenpflichtig zurückgewieſen Hr Hünniger muß
trotzdem ſelbſtverſtändlich den Werth des widerrechtlich bebauten
Landes der Stadtgemeinde entſchädigen und hat als Kaufpreis
309 M für das qm geboten weigert ſich aber Verzugszinſen für
die Summe auf 6 Jahre zu zahlen Die Stadtverordneten

verſammlung möchte nicht dem einen verlorenen Prozeſſe nocheinen anderen anreihen und erklärte deshalb ihr Einver

mit jenem Gebot Hierauf wurden als Armenvorſteher
des 23 Bezirks die Herren Kaufmann Zimmermann
und Lehrer Böhme als Schiedsmann des 9 Bezirks Hr Kfm
Erlecke gewählt Dann erklärte ſich die Verſammlung mit einer

Magiſtratsvorlage betr Erwerbung des zur Verbreiterung
der Sr Ulrichſtraße nothwendigen e Hampke ſchen
jetzt den Herren Gebr Keller gehörigen Hauſes Gr Ulrich

raße tiverſtanden und beſchloß demgemäß da die Forderung
r Herren Gebr Keller als über alles Maß doh zu Seirachten

t die Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrensleichzeitig ſoll an den Magiſtrat das Griechen Deſchel wen

in Erwägung z nehmen ob nicht 3 mit dem Keller ſchenusgrundſtück auch das Rickelt ſ Laus Gr Ulrich
e 74 im Wege des ZwangsenteignungsverfahrensS Straßenverbreiterung zu erwerben ſei Die l

von 15 Lehrern und 11 Lehrerinnen welche theils ſeh

JZewordene theils in neu eingerichtete Stellen einrücken wurde

tändniß k

lfeſtgelegt werden während für weitergehende Verluſte die Mite S eltſchaſt

ten Anſtellung dreier Buregu
ffüſtenten und 8 Polizefſergeanten za die Verſammh Von der beabſi

untniß dieſelbe vertagte den BVeſ iug wegen Ant d nes oltzeiſergeanten und erſuchte Hrn Geh Sanitäts
rath De Hüllmann den betreffenden Anwärter einer ärzt
lichen Unkerſuchung zu unterziehen Weiter kam u a noch zur
Sprache daß die Umgebung des Fiebiger Denkmals auf
der Würfelwieſe ſich in einem des Denkmals und des Andenkens
Fiebigers unwürdigen Zuſtande befindet Dieſe nebenſächliche

ehandlung der Denkmalsumgebung zeige genau ſo wie der
Zuſtand der Bäume auf dem Haällen Markte daß der Stadt
gärtnerei die rechte Energie zur Jnſtandhaltung der Aulagen
mangele Wäre guf dem Hallen Markte zur rechten Zeit die
rechte Baumart Akazien gepflanzt ſo würden ſich dort bereits
hübſche Laubkronen entwickelt haben Auch ſei es bedauerlich
daß der Platz vor der Taubenſtraßenſchule noch immer
nicht bepflanzt ſei Zum Schluß wurde noch getadelt daß die
Liebenauerſtraße noch nicht regulirt iſt

Wie wir erfahren ſollen die bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen am 11 Nov beginnen Zuerſt werden
wie üblich die Wähler der dritten Abtheilung nach der

J r der fünf Bezirke an den Wahltiſch treten danach
folgt die zweite und ſchließlich am 18 Nov die erſte Ab
theilun g Die Wahlbewegung dürfte demnach bald in leb
hafteren Fluß kommen

Auf der Peißnitz iſt von heute ab zur Jnformation für
die Stadtverordneten denen das bezügliche Projekt bekanntlich
in einer der nächſten Sitzungen zu einer zweiten Leſung vor
liegen wird der Platz abgegrenzt welcher für den Neuban des
geplanten großen Gaſtwirthſchafts gebäudes in Ausſicht
enommen iſt Es dürfte auch für den außerhalb der ſtädtiſchen

Vertretung ſtehenden Bürger gleichviel ob er den Bau billigt
oder nicht zweckmäßig ſein die ſich aus der Abgrenzung

bende Geſtaltung der örtlichen Verhältniſſe kennen zu
ernen

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des kommunalen
Vereins Süd und Weſt bekundeten die Anweſenden vor
Eintritt in die Tagesordnung denjenigen Stadtverordneten welche
in der letzten öffentlichen Sitzung die vom Magiſtrat gegen
einen Theil der Bürgerſchaft gerichteten beleidigenden Aeuße
rungen entſchieden zurückgewieſen haben Dank durch Erheben
von den Plätzen Dann hielt Hr Stadtverordneter Schmidt
einen Vortrag über Das neue Einkommenſteuergeſetz
Redner erörterte die Unterſchiede des neuen von dem bisherigen
Einkommenſteuergeſetze ſchilderte den Gang des künftigen Ein
ſchätzungsverfahrens um dann eingehend die Pflichten der
Steuerpflichtigen bei der Einkommendeklaration näher darzulegen
Er wies darauf hin daß die Berechnung Angabe und Schätzung
des Einkommens im einzelnen getrennt nach den Hauptquellen
deſſelben erfolgen muß Es ſind zu unterſcheiden die Einnahmen
aus 1 Kapitalvermögen 2 Grundvermögen Pachtungen und
Miethen einſchließlich des Miethwerths der Wohnung im eigenen
Hauſe 3 Handel und Gewerbe einſchließlich des Bergbaues
4 gewinnbringender Beſchäftigung ſowie aus Rechten auf
periodiſche Hebungen und Vortheile irgend welcher Art ſoweit
dieſe Einkünfte nicht ſchon unter Nr 1 bis 3 begriffen ſind
Von dem Geſammteinkommen ſind abzurechnen außer den
Schuldenzinſen und dauernden Laſten 1 die von dem Steuer
pflichtigen für ſeine Perſon geſetz oder vertragsmäßig zu ent
richtenden Beiträge zu Kranken Unfall Alters und Jnvaliden
verſicherungs Wittwen Waiſen und Penſionskaſſen Beiträge
dieſer Art welche der Steuerpflichtige für das von ihm zum
Betriebe der Landwirthſchaft eines Gewerbes oder einer anderen
Gewinn bringenden Thätigkeit beſchäftigte Perſonal entrichtet
kommen hier nicht in Betracht ſondern ſind als Geſchäftsunkoſten
bei der Ermittelung des Reinertrages aus dieſem Betriebe zu
berückſichtigen Dagegen dürfen Beiträge welche für die zu
Haushaltungszwecken augenommenen Perſonen insbeſondere für
die zur perſönlichen Bedienung gehaltenen Dienſtboten zu leiſten
ſind ebenſowenig wie deren Dienſtlöhne in Abzug gebracht
werden Jm übrigen macht es keinen Unterſchied ob der
Zahlung eine geſetzliche ſtatutariſche oder freiwillig über
nommene vertragsmäßige Verpflichtung zugrunde liegt
insbeſondere ſind auch abzurechnen diejenigen Beiträge zur All
gemeinen preußiſchen Wittwenverpflegungsanſtalt und zu anderen
Wittwen c Kaſſen welche ſteuerpflichtige Beamte fortentrichten
obwohl ihnen der Austritt aus dieſen Kaſſen freiſteht 2 Lebens
verſicherungsprämien abzugsfähig ſind nur die für die Ver
ſicherung eines Kapitals oder einer Rente auf das Leben des
Steuerpflichtigen ſelbſt nicht auch für die Verſicherung auf
das Leben ſeiner Angehörigen oder anderer Perſonen ge
zahlten Prämien und zwar nur für Verſicherungen auf den
Todes oder den Erlebensfall nicht auch für Ausſteuer und
andere Verſicherungen überſteigen die von einem Stener
pflichtigen gezahlten Prämien den Betrag von 600 M jährlich
ſo iſt die Abrechnung nur bis zur Höhe von 600 M geſtattet
Ferner erläuterte der Hr Redner die Beſtimmungen betr Ver
pflichtung zur Abgabe der Steuererklärung Form und Jnhalt der
Steuererklärungen die Folgen der Friſtverſäumung ſowie die
Strafbeſtimmungen und Nachverſtenerung An den Vortrag
knüpften ſich verſchiedene aus der Verſammlung geſtellte Fragen
welche ſeitens des Vortragenden erſchöpfende Beantwortung
fanden Die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen des Dankes
für das Gehörte von den Plätzen Hierauf gelangten die bevor
ſtehenden Stadtverordneten wahlen zur Beſprechung Der
Vorſtand wurde ermächtigt mit den übrigen kommunalen Vereinen
behufs gemeinſamen Vorgehens bei den in Verbindung
zu treten Als maßgebender Grundſatz ſoll bei den Vorbereitungen
gelten daß kein Vorſchlag von welcher Seite er auch komme un
berückſichtigt bleibt da es unbedingt nothwendig iſt ſelbſtändige
und in jeder Beziehung unabhängige Männer in die Stadt
verordneten Verſammlung zu wählen

Aus den Berichten über die jüngſten Sitzungen der Stadt
verordneten Verſammlung iſt bekannt geworden daß das
letzte noch vorhandene Mitglied der ſog alten Sparkaſſen
Geſellſchaft Hr Geh Juſtizrath Dryander den Ver
mögensreſt der Geſellſchaft dem Magiſtrat zu gemeinnützigen
Zwecken überwieſen und dieſe Ueberweiſung mit einer Denkſchrift
begleitet hat Letztere wird jetzt vom Magiſtrat unter Dank
bezeugung an die ehemalige Geſellſchaft bekannt gegeben Sie
führt uns ein Stück halleſcher Geſchichte vor wir laſſen dehalb
den allgemein intereſſirenden Theil ihres Jnhalts hier folgen
Es heißt in derſelben

Jm Jahre 1819 wo an die Errichtung öffentlicher Sparkaſſen
wie ſie jetzt im ganzen Lande verbreitet ſind faſt noch gar nicht
gedacht war vereinigten ſich in Halle 17 der angeſehenſten
Bürger darunter namentlich Mitglieder des kgl Oberbergamtes
der Univerſität des Gerichts des Magiſtrats und der Kauf
mannſchaft für die Begründung einer Privat Spar
aſſe zu dem Zwecke ihren unbemittelten Mitbürgern Ge

legenheit zu geben ihre kleinen Erſparniſſe ſicher und zinsbar
anzulegen Nach dem unter dem 18 Juni vollzogenen Statut
welches die näheren Verwaltungsgrundſähe feſtſetzte verpflichteten
ſich die Mitglieder der Geſellſchaft für die Sicherheit der Kaſſe
bis zur Höhe von zuſammen 5000 Thlr mit ihrem Vermögen
zu haften und bezügliche Verpflichtungsſcheine beim Magiſtrat
niederzulegen wogegen ſie andererſeits auf jeden etwaigen Ge
winn aus dem Geſchäfte im voraus verzichteten und ſich die
eventuelle Beſtimmung darüber zu gemeinnühtzigen Zwecken

vorbenyiet ten
Das Unternehmen fand Lei dem Publikum Anklang ſodaß bis

z Jahre 1842 ein Ueberſchuß von 10,000 Thir erzielt war und in
em in dieſe Jahre errichteten revidirten Siatut beſtimmt wurde

es ſolle dieſe Summe zur Deckung etwa eintretender Schäden vorab

r der Geſ jedes bis zur Höhe von 5800 Tölr weiter
verhaftet blieben Als dann im Jahre 1656 die ſtädtiſchen Be

e h

rden ſich entſchloſſen ein eigenes Leihhaus und zu deſſen Unter
ung auch eine Sparkaſſe zu begründen glaubte die Spara eſellſchaft daß ein beſonde Sedürfiiß ihr Unter

nehmen noch weiter fortzuſetzen nicht mehr vorliege und wie
bekannt kam im Jahre 1859 zwiſchen ihr und der Kommnne ein
Abkommen zuſtande wonach letztere vom 1 Jan 1869 ab ſämmtliche bis dahin bei der Sparkaſſen Geſellſchaft gemachte Einlagen
auf ihre Sparkaſſe übernahm und dagegen für den Kapitalbetrag
derſelben nebſt den noch nicht abgehobenen Zinſen durch bagre
Zahlung und durch Ueberweiſung ausſtehender Forderungen vonder Geſelſchaft die entſprechende Deckung erhielt Die Summe

der vorhandenen Einlagen c wurde dabei auf 666,273 M feſt
geſtellt und es verblieb der Geſellſchaft dann noch ein Vermögen
von 166,860 M einſchließlich 9750 M unverzinslich gewährter
Darlehne Zu Anfang der 70er Jahre nahmen die noch übrigen
Mitglieder der Geſellſchaft außer den Herren Wolff und
Dryander denen die Geſchäftsführung übertragen war der
Konſiſtoriglrath D Dryander der Juſtizrath Fritſch der Buch
druckerei Beſitzer D Schwetſchke der Maurermeiſter Rentner
Trappe der Stadkälteſte Par und der Stadtrath Werther
Bedacht auch über das noch vorhandene Kapital Verfügung
zu treffen und damit dann auch die Auflöſung der Ge
ſellſchaft herbeizuführen Jenes wurde bis in die Anſänge der
80er Jahre im weſentlichen auch bewirkt was dem Magiſtrat
theilweiſe in Bezug auf die Widmungen von 21,000 M behufs
Erbauung der Kapelle auf dem Nordfriedhof von 126,000 M
zur Begründung der Stiftung für verſchämte Arme und von
12,000 M als Beitrag zur Wucherer Stiftung für invalide Dienſt
boten auch amtlich bereits bekannt geworden iſt Ein kleinerer
Beſtand blieb noch übrig welcher durch ſpätere Verwendung ſich
weiter vermindert hat und jetzt noch 1057 31 M betrug In
zwiſchen waren die Mitglieder bis rn der 80er Jahre mit
Tode abgegangen bis auf die Herren Wolff Trappe und mi
grizrerh Dryander Dann verſtarb am 17 Dez 1
Hr Wolff und e vorigen Monats iſt Hr Trappe nachgefolg
ſodaß jetzt ich nur noch der einzig Ueberlebende der Geſellſchaf
bin Dies gemahnt mich nun meinerſeits nicht zu ſänmen über
jenen kleinen Reſt des Geſellſchaftsvermögens endliche B

zu treffen damit derſelbe wenn auch ich mit Tode a
ehe nicht herrenloſes Gut werde Wenn nun iſt die voll
tändige Auflöſung der Geſellſchaft herbeigekommen iſt ſo halte
ich es für geboten über deren Wirkſamkeit auch nach dieſer
Richtung hin wenigſtens der Stadtbehörde einen Ausweis no
zu geben und erlaube mir zu dem Ende die beifolgende Zu
ſammenſtellung zu überreichen Dieſelbe ſchließt mit einer Aus
abeſumme von 350,309 M Wenn wie oben erwähnt der bei

Aufgabe des Geſchäftes verbliebene Betriebsgewinn ſich J
166,860 M beziffert hat ſo ſind 183,449 M darüber hinan
noch verwendetVon der S Weh wurden zu gemeinnützigen und
wohlthätigen Zwecken folgende Beträge verwendet

Zu Brotvertheilung bei der Theuerung im

Sohre 1899 606 Mu Unterſtützungen der ärmeren Volksklaſſen 1847 6060
u Brotmarken desgl 1666 65520ln die Spargeſellſchaft für die ärmeren Volks

klaſſen 1846 1867 1260An die Sparvereine für Winterbedürfniſſe 1847/58 630
Zu Unterſtützungen von Familien eingezogener

Landwehrleute und Reſerviſten 1848/49 975
Desgleichen 18660 1100Dem Magiſtrate Beitrag zur Beſeitigung der der

Poſt gegenüberſtehenden den Eingang in die alte
Promenade ſperrenden Köcknitz ſchen Häuſer 1842 4500

Beitrag zum HändelDenkmal 1856 309
Der königlichen Polizei Direktion zur Veſeitigung

von Freitreppen auf Bürgerſteigen und Be
ſchaffung von Trottoirplatten 1855/659 4050

Zur Erbauung einer Kapelle auf dem ſtädtiſchen

Nordfriedhof 1887 21000Für die erſte Kinderbewahranſtalt in verſchiedenen

Summen 1839 1077 32850ür die zweite Kinderbewahranſtalt 1846 bis 1877 25860
Für den Frauenverein zur Armen und Kranken

pflege von 18655 77 31980J die Neumarkt Kinderbewahranſtalt 9960
u Unterſtützungen für invalid gewordene treue

Dienſtboten 183476 Z 18032An den zu gleichem Zweck von dem Geheimen
Kommerzienrath Wucherer bei der Stadt be
gründeten Legatenfonds 1877 1120600

Zur Begründung einer Stiftung beim Nationaldank für ſt Jnvaliden 1855/68 1500
Für das Diakoniſſenhaus 1861/64 750

den Heine geWertin 1863 300die Deutſch Katholiken 18346h 69
die Bibliothek der Freiſchulen 1860 150

Zur Begründung der Stiftung für verſchämte
Arme 1877 199,000 und 6900 M 126000

Zur w für Erblindete 1888 3000Stiftung Altersheim 1880 2970Für das Marthahaus 18e6 300 v

den Wöchnerinnen Verein 1880/81 1700
die Sohn ſtube in den Freiſchulen 1882/85 20

die olksküche 4050 eden Verſchönerungs Verein 945600
Der Ulrichskirche der Glauchaiſchen und der Neu

marktskirche zur Förderung der Kirchenheizung

je 1890 M 7077//6 460600Der Moritzkirche zu gleichem Zweck und für die

Gaßanlage 101900Zu verſchiedenen Unterſtützungen etwa 79015
Der bisherige Hilfsprediger an St Ulrich Dr Herm

Franke iſt wie der Kirchl Anzeiger prit vom erKonſiſtorium zum Pfarrer in Bru Hſtedt phorie Tennſtedt
berufen und wird am 18 Okt dort eingeführt werden Jnfolge
deſſen wird Dr Franke nächſten Sonntag hier ſeine Abſchieds
predigt halten Ueber den Nachfolger in der hieſigen Stelle hat
das königl Konſiſtorium welches ſie diesmal beſetzt noch keine
Mittheilung hierher gelangen laſſen Dr Franke hat das Amt
ſeit Oktober 1889 bekleidet

Seit geſtern tritt im großen Saale der Kaiſer Säle die
Schwarze komiſche Oper auf eine Geſellſchaft von etwa

dreißig Ladys und Gentlemen deren Hautfarbe alle Schattirungen
vom glänzenden Ebenholzſchwarz des Kongonegers bis zum matt
gelben Teint jener Miſchlingsraſſen zeigt deren Abſtammung
von der Negerraſſe nur noch die blänuliche rn der Finger
nägel verräth e Pangtiwen Darbietungen der exotiſchen
Gäſte bewegen ſich in dem durch das Auftreten der ſog Nigger
Clowns in unſeren Spezialitäten Theatern ſattſam bekannten
Genre mit näſelnder Stimme vorgetragener Lieder an die ſich
ein in ſtampfenden Fußbewegungen beſtehender Tanz anſchließt
Neben dieſen Vorträgen die durch ihre e Wiederholung

das Programm zählt 26 Nummern ſehr ermüdend wirken
und denen wir vergeblich eine anziehende Seite abzugewinnen
verſucht haben treten au

abgrundtiefer Ba
Tamburinen und KnochenſchlägerExerzitium Drumm hie
ein gewandt ausgeführtes reigenartiges Maſſen und Einzelſp
mit Tambourſtäben ſowie die Kboraeſange von denen der letzte

welcher wie das Programm ſo ſchön ſagt in muſikalſſcher Hinſi t die Jdee des Poeten des betreffenden Gedichtes

illuſtrirt, durch ſeine treffliche Durchführung beſonders hervorg
gehoben zu werden verdient

Jn der Jahresverſammlung des theatraliſchen VereinsCutepte un wurde für das 2 Quartal ein Baqrsa

einzelne tüchtige Soliſten auf ſo eine
Sopraniſtin mit angenehmer weichklingender Stimme und ein

bwechſelung gewährten noch das Große



1a M Slgeſtellt Jn den
Kaſſirer ena e m 2 ma4 male als Jn

Der Verein hält im Winterhalbja
abend

Jm Monat September ſind im re d
wurden

Kinder gegen 285 im gleichen Monat des Vorjahres alsrer ehe 138 männl und 175 weibl Geſchlechts
ter 43 unehel Gebürten 16 von hieſigen 27 von aus

Stadt Halle folgende Aenderungen eingetreten

wärtigen Müttern
Von 280 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

1 S e Wermoſatſchergemiſchter m
Als verſtorben ſind angemeldet 119 Perſonen männl und

99 weibl Geſchlechts 218 dazu 8 Todtgeburten 226
Todesfälle gegen 210 im gleichen Monat des Vorjahres

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 56 männl 51 weibl Geſchl

von 12 W57 7 15 8 2615 C 4 3 v e1620 S s m21 30 S S 73140 8 s4160 15 861 80 4 2 6 2über 81 2I19 männl 99 weibl Geſchl
n z evangeliſcher 7 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

ungektau
waren 86 männliche 79 weibliche ledig 28 männliche

16 weibliche verheirathet 4 männliche 4 weibliche verwittwet
1 männliche geſchieden

Geboren wurden 318 Todesfälle waren 226 mithin 87
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 57 geſchloſſen gegen 74 im gleichen Monat des
Vorjahres

Geſtern war es ein Jahr daß der neue hieſige Per
fonen Bahnhof eröffnet worden iſt

Auf entſetzliche Weiſe freilich durch eigenes Verſchulden
fam geſtern m ein Beamter der Eiſenbahn der 24jährige
Eilgutbote Lange von hier auf dem Bahnhofe ums
Leben Derſelbe wollte nach 4 Uhr einen auf dem magdeburger
Geleiſe ſich in Bewegung ſetzenden kleinen benutzen
um bis zur Eilgutabfertigung mitzufahren glitt hierbei aber vom
Trittbrelte des betreffenden Wagens ab und fiel auf das Geleis
ſo daß die Räder der nachfolgenden über ihn hinweg
ingen Furchtbar verſtümmelt wurde der Unglückliche unter den

Wagen vorgezogen An den Beinen zeigten ſich ſchwere Ver
letzungen das BVecken war n und die Eingeweide
waren aus dem Leibe getreten Trotzdem befand ſich der Mann
noch bei vollem Bewußtſein und bat ihm die in einer Rocktaſche
befindlichen Briefe abzunehmen Kurze Zeit nach ſeiner Ein
lieferung in die königl Klinik verſchied er indeſſen Der Ver
unglückte war erſt ſeit einem halben Jahre verheirathet ſeine
zum gnne ihrer Eltern von hier abweſende Frau wurde tele
graphiſc von dem Schickſale ihres Mannes in Kenntniß geſetzt
Jn die königl Klinik wurden geſtern ferner u a ein Arbeiter
aus Giebichenſtein und ein ſolcher aus Burgkemnitz bei
Bitterfeld eingeliefert Erſterer hatte in einer trothaer Holz
handlung eine ſchwere Verletzung an einem Fuße erlitten der
andere war in einer Thonwaarenfabrik von dem Getriebe der
Thonpreſſe erfaßt und am rechten Arme und im Geſicht ſchwer
verletzt worden

Jn dem Arbeiter Paul T aus Trotha wurde ein
Schwändler ermittelt und verhaftet welcher im September hier
unter falſchem Namen und Vorſpiegelung falſcher Thatſachen
Schlafſtellen bezogen dort je mehrere Tage Quartier und Koſt

und ſich dann ohne Zahlungsleiſtung heimlich ent
ernt hatte

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 12 Okt nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Petition wegen Uebertragung von Maurerarbeiten beim
Schlachtviehhof
2 en von Doppelfenſtern im Verwaltungs und

Gaſtwirthſchaftsgebäude des Schlachtviehhofs
3 Bewilligung der Mittel zur Herſtellung eines Nothausganges

aus dem Stadtverordneten Saale
4 Petition auf J einer vom Mühlgraben nach der

Saale herzuſtellenden Straße als öffentliche Straße
5 Vergleich in einer Enteignungsſache betreffend ein Grundſtück

am Steinweg
6 Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes in der Enteignungsſacheeines Grundſtücks in Kleinſchmieden
7 Abkommen wegen Abtretung von Vorgartenland vom Grund

ſtück Deſſauerſtr 1
8 Finalabſchluß des Siechenhausfonds r 1890/91
9 Entlaſtung der Rechnung über den Fonds zum Bau eines

Aſyls für Obdachloſe
10 Petition mehrerer Elementarlehrer Gehaltserhöhung betr

à Genehmigung der Statuten für die Guticke Dunker
tiftung
12 Ertheilung des Zuſchlags zum Miethsgebot für die oberen

Räume im Anbau des Rothen Thurms
13 Protokoll über eine außerordentliche Reviſion der Kaſſe des

Aich und Waageamt es
14 Vertheilung der Schmidt ſchen Legatenzinſen

Geſchloſſene Sitzung
5 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zur Steuer

Einſchätzungs Kommiſſion
16 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zur Steuer

Veranlagungs Kommiſſion
17 Bewilligung einer Gratifikation an einen Lehrer
18 Anſtellung dreier Büreau Aſſiſtenten
19 Anſtellung von acht PolizeiSergeanten
20 Bewilligung eines Ehrengeſchenks
21 Wahl zweier Armenvorſteher für den 17 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Stadt Theater
Wilhelm Tell Schauſpiel in 5 Akten von Friedr v Schiller
Der Jungfrau iſt von Schillerdramen geſtern Tell folgt

und wir können nur das wiederholen was wir damals bei der
Aufführung der Jungfrau zu ſagen a von neuem hat uns
der geſtrige Abend die Ueberzeugung beigebracht daß eine ſolche
Aufführung ein ſehr ein ganz außerordentlich ſchwieriges Unter

men iſt Zumal Tell Schiller hat hier ſeiner Phantaſiein Beziehung auf die Ausſtattung der Bühne in
die Zügel ſchießen laſſen und dieſer Phantaſie gerecht zu werden

Den Eingang mehrerer grossen Posten streng moderner Kleiderstoffe wie Neuheiten in Brochés Jacquardss
Ramages engl Cheviots engl Loden in reiner Wolle prima Qualität und extra breit welche ich bedeutend unter

Preis erworben erlaube ich wir als anssergewöhnlichen Gelegenheitskauf anzuzeigen

e esa eder Meyer zum 10 moale
d B n S ſahen e ſten

um 2re intetdattza r bierwöchentiich einen Theater

nſter Weiſe

g

Bühnenraum von ſehr großer Ausdehnung gt Wir wollen
von dem Mondregenbogen und von Geßler und Harras zu
Pferde in der hohlen Gaſſe abſehen betonen dies auch obwohl
es unter hieſigen Verhältniſſen ſelbſtverſtändlich iſt beſonders
um nicht mißverſtanden zu werden und den Anſchein zu erwecken
als wollten wir Anſprüche die man höchſtens in Bayreuth Paris
Wien München und allenfalls auch noch in Dresden oder Berlin
machen kann hier in Halle erheben Aber wenn wir z B die
trefflichen e Veranſtaltungen für Zriny Meiſterſinger

ve nur ein ater welches über beſonders ie
ß

Cavalleria Ruſticang wie wir ſie hier im Stadttheater zu Halle
ſelbſt geſehen haben mit denjenigen vergleichen welche für dieeſtrige TellAuſführung getroffen waren ſo kommen die letzteren
chlecht weg Ein ſolches Erglühen von Gletſchern wie es z V

geſtern den Schluß der RütliVerſammlung begleitete iſt ein Unding
und vielleicht in Weißenſee bei Berlin am Platze aber hier ſollte
es beſſer nicht vorkommen und wenn wir die Rütliwieſe auf
einer Seite von mächtig hohen Laubbäumen begrenzt ſehen ſo
kann dies auch nicht dazu beitragen die Stimmung zu erhöhen
ſo wenig wie man es begreift warum und für wen die ganze
hohle Gaſſe entlang Ruhebänke in divanähnlicher Geſtalt an

gebracht waren Doch genug davon
Anderſeits iſt es gewiß ein dankenswerthes Unternehmen

unſerer Jugend wie ſie die Gymnaſien und die Töchterſchulen
bevölkert die herrlichen Schöpfungen unſerer Dichterfürſten über
haupt vorzuführen und ihnen ſomit Gelegenheit zu geben

wiſchen den mitunter etwas trockenen Schulſtunden welche dem
eſen dieſer Werke gewidmet ſind letztere ſelbſt in Leben und Ve

Weſens auf der Bühne zu ſehen und unſere Jugend hat dieſes
Beſtreben durch beſonders zahlreiches Erſcheinen geſtern abend

auch dankbarlichſt anerkannt 4ehen wir zu den Leiſtungen der einzelnen Künſtler über
ſo wird es nach allem Voraufgegangenen niemand in Erſtaunen
ſetzen wenn wir mit dem er des Tell Eugen Schady
beginnen Sein Tell war eine ebenſo anheimelnde wie kraft
volle und imponirende Geſtalt und wenn wir etwas daran aus
ſetzen ſo geſchieht dies in dem Sinne daß wir im übrigen einen
Tell ganz ſo ſahen wie wir ihn uns denken Was wir auszu
ſetzen haben das iſt der mitunter unbegründet ſchnelle jähe
Wechſel von leiſer zu überlauter Stimme und die bisweilen allzu
theatraliſche Ausgeſtaltung der Erregung des Gemüthsaffektes
Als z B Tell bei der Apfelſcene ſeine Pfeile aus dem Köcher
nahm da wäre es nicht nöthig geweſen daß er damit ſo ver
nehmlich klapperte ſog des Drachengiftes in welches wie er
uns nachher aufklärt ſein Blut ihm verwandelt iſt Tell hatte
einen ſchauſpieleriſch viel verſprechenden Sohn nämlich Frieda
Klee welche den Walter darſtellte ein liebliches und ein
gewandtes Kind welchem wir falls es den weltbedeutenden
Brettern treu bleibt für ſeine Zukunft recht artige Erfolge
vorausſagen möchten Klein aber wundervoll durchgeführt in
ihrer ergreifenden Realiſtik war die Armgard von Luiſe

rodsky das war Ton aus dem Herzen das war der Nothſchrei
der bitter gequälten Armen das war Leben war Bewegung Und
wollte Hr Ewald Bach ſich abgewöhnen in Augenblicken
ſceniſcher Erregung ſo furchtbar ſchnell zu ſprechen ſo würden
wir daſſelbe von ſeinem Arnold von Melchthal ſagen können
Hr Bach ſcheint die unſchätzbare Tugend zu haben ausgezeichnet
ſeine Rollen zu lernen ſonſt könnte er nicht in dieſen Fehler der
Ueberſtürzung welche unnatürlich anmuthet verfallen und ſomit
wären wir faſt verſucht ihm den Rath zu geben es einmal mit
weniger guter Memcirung zu verſuchen Wir würden unrecht
thun wollten wir nicht aus den übrigen Leiſtungen des Abends
noch diejenigen des Werner Stauffacher Karl Funk und
der Hedwig Eliſabeth Greve hervorheben Beide waren
treffliche Geſtalten voll Natur und Anmuth

t

Am Sonntag abend gelangt zum erſten male die fünfaktige
Gounod ſche Oper Romeo und Julia zur Aufführung Die
Rolle der Julia ſingt Frl Pleſchner die des Romeo vertritt
Hr Hofer Am Sonntag geht als Fremdenvorſtellung bei halben
Preiſen Schiller s romantiſche Tragödie Die Jungfranu
von Orleans in Scene Die Sonntag Abendvorſtellung be
ginnt 7 Uhr

Schwurgericht
Am 12 d beginnt wie ſchon mitgetheilt ein neuer Verhandlungs

abſchnitt des Schwurgerichts beim hieſigen königl Land
Während deſſelben werden folgende Strafſachen zur

Verhandlung kommen
Am 12 Okt wider 1 den Fuhrwerksbeſitzer Reinhold John

aus Schkeuditz wegen Sittlichkeitsverbrechens und 2 den Poſt
aſſiſtenten Wilhelm Herzlieb aus Hettſtedt wegen Unterſchlagung
in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder verbunden mit
unrichtiger Führung der zur Eintragung und Kontrolle der Ein
nahmen und Ausgaben beſtimmten Bücher

Am 13 Okt wider den früheren Gaſtwirth jetzigen Kellner
riedrich Wilhelm Heinrich Kerſten die Wirthſchafterin Hulda

Marie Kliemeck und den Arbeiter Otto Coqui ſämmtlich von
hier und zwar Kerſten wegen Straßenraubes Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt und Bedrohung mit Begehung eines
Verbrechens Kliemeck und Coqui wegen wiſſentlicher Hilfe
leiſtung bei dieſem Verbrechen

Am 14 Okt wider 1 den Bergarbeiter Vincent Wilhelm
Patallas aus Eisleben wegen Blutſchande und 2 den Maurer
Friedrich Arndt aus Giebichenſtein wegen Sittlichkeits
verbrechens

Am 15 Okt wider den Fleiſchermſtr Auguſt Siebig aus
Bitterfeld wegen Sittlichkeitsverbrechens

Am 16 Okt wider den Arbeiter Karl Schröder von hier
wegen Sittlichkeitsverbrechens

Am 17 Okt wider den Arbeiter Friedrich Colle aus Ober
rißdorf wegen vorſätzlicher Brandſtiftung

Am 19 Okt wider den Schuhwaarenhändler Guſtav Adolf
Runkel aus Merſeburg wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und
verſuchter Brandſtiftung

Am 20 Okt wider den Landwirth Otto Finkgraefe aus
Geuſa den Landwirth Friedrich Karl Boehme daher und den
Tiſchler und Auszügler Auguſt Steinfelder aus Klein Kayna
wegen Meineids bezw Anſtiftung zum Meineide

Vermiſchtes
Ein neuer kaiſerlicher Salonwagen Jn den Werkſtätten

der Breslauer Aktiengeſellſchaft für Eiſenbahn Wagenbau Linke
iſt für den Gebrauch des Kaiſers wiederum ein Salonwagen
ertig geſtellt worden der an Komfort und Eleganz die bisher
n denſelben Werkſtätten erbauten weit übertrifft Wenn man

den Wagen von der betritt gelangt man in einen als
Wartezimmer gedachten Vorraum und aus dieſem in einen
eleganten durch meterbreite Spiegelglasfenſter erhellten Salon
an welchen ſich ein kleiner Salonraum anſchließt Dieſer letztere
läßt ſich durch Einſchieben einer Wand in einen Gang und ein
Schlafzimmer verwandeln ſodaß der Wagen auch für längere
Reiſen und beſonders für Nachtfahrten werden kann An
dieſen zweiten Salon ſchließt ſich ein Toilettenraum für den
perſönlichen Gebrauch des Kaiſers dieſer Raum mündet in
einen Gang an welchem See ähnlich wie in den gewöhnlicheu
Schlafwagen eingerichtete Kabinen mit Toiletten c liegen die
ür die Herren des Gefolges beſtimmt ſind Zuletzt kommt ein

um für die Dienerſchaft und in einem Theile deſſelben be

findet ſich der Oſen für die Centralhelzung ſowle das Sſere z a dele
en n 8 für cgeh eine ſekgeubelenthtunn ehe G ſche von

meint daß die Salonräume mit demſelbſt wie die Bresl Z
jenigen gediegenen und feinen Geſchmack ausgeſtattet ſind
welchen der Leiter des Etabliſſements bei den früher gebauten
Salonwagen für den Gebrauch des Kaſſerpaares an den Tag
gelegt hat und welcher der Breslauer Geſellſchaft wiederholt
derartige Aufträge zugeführt hat Neben Gediegenheit und
ſchmackvollem Ansſehen iſt anch auf Begemlichkeiten die weit
gehendſte Rückſicht genommen ſo kann z B in dem improviſirten
Schlafzimmer vom Bette aus durch eine Zugvorrichtung die
Beleuchtung gedämpft und durch elektriſchen Glockenzug können
der Dienerſchaft verſchiedene Befehle ertheilt werden An der
Wand welche die beiden Salons trennt iſt eine Platte
angebracht welche aufgeſchlagen einen ziemlich bequemen Schreib
tiſch abgiebt und zwar Aäßt ſich derſelbe in jedem der beiden
Salons herſiellen ohne daß der Raum beengt wird wenn der
Kaiſer ſich nicht mit ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt Der neue
Salonwagen iſt bereits ſeinem Beſtimmungsort zugeführt
worden um nach erfolgter Beſichtigung und Abnahme durch
re werd rgdige Behörde dem kaiſerlichen Wagenpark eingereiht

rden

Durch eine Gasexploſion ſind geſtern abend in Berlin fünf
Perſonen verletzt worden Der Kaufm E Zimmermann hatte
am Mittwoch ſeine Wohnung von dem Hauſe CEhanſſeeſtr 66 nach
der erſten Etage des Doppelgrundſtücks 68/69 derſelben Straße
verlegt nachdem an dieſem Tage Gasarbeiter damit beſchäftigt
geweſen waren auf dem Korridor der neuen Wohnung einen
neuen Hahn zu ziehen Herr Z war zur Zeit des Umzuges nicht
anweſend und wurde der letztere von Fran Z geleitet welche ſich
egen g8 Uhr abends mit ihren beiden Kindern einer 10jähriTochter und einem 8 jährigen Knaben in dem neuen Heim be

fand Um dieſe Zeit wurde durch zwei bei dem Hauseigenthümer
angeſtellte Kutſcher ferner durch zwei Arbeitsleute ſowie den i
dieſem Grundſtück wohnenden Handelsmann Vettermann ein
Pianino nach der neuen Wohnung geſchafft zu welchem Zwecke
Frau Z die Korridorthür öffnete Jn demſelben Augenblick
aber erfolgte eine furchtbare Exploſion die Gasarbeiter hatten
vergeſſen den Gashahn auf dem Korridor zuzudrehen der
exploſive Stoff hatte ſich in dem Korridor verbreitet und beim

n der Thür an den Gasflammen des Treppenflures ent
zündet Einige Sekunden lang bildeten Treppengang und Korridor
ein einziges Flammenmeer in welchem durch den gewaltigen
Luftdruck die anweſenden acht Perſonen zu Boden geſchleudert
worden waren Das Pianino fiel um und zwar ſo unglücklich
auf die 10jährige Tochter der ſchen Eheleute daß das Kind
eine Quetſchung des Vruſtkaſtens einen doppelten Bruch des
rechten Oberſchenkels und einen einfachen Bruch des rechten
Oberarmes erlitt Frau Z wurde durch die Stichflamme des
explodirten Gaſes an Geſicht und Händen ſchwer ihr achthähriger
Sohn in ganz gleicher Weiſe der Kutſcher Lebus an der Bruſt
leicht der Handelsmann V an der rechten Hand und rechten
Geſichtsſeite ſowie endlich die beiden Arbeiter letztere unerheblich
im Geſicht verletzt Der Zuſtand der kleinen Z iſt bedenklich
Das Feuer wurde durch die Hausbewohner mit leichter Mühe
gelöſcht

Eine Belohnung von 3000 Gulden hat die Oeſterreichiſch
Ungariſche Bank in Wien auf die Ergreifung zweier Perſonen
geſetzt welche Pfandbriefe dieſer Bank gefälſcht und in Umlauf
geſetzt haben Der Verdacht hat ſich auf zwei Deutſche gelenkt
welche mehrerer Sprachen mächtig ſind und den Eindruck ge
bildeter Leute machen Es ſind dies Joſef Kümmelſtern und
Albert Singer welche ſich vor etwa 6 Wochen in Barcelona
aufhielten und dort einem verhafteten ſpaniſchen Staatsangehörigen
einen größeren Geldbetrag aus ſeinem zurückgelaſſenen Koffer
entwendet hatten Nach Mittheilung der Polizeidirektion in
Wien iſt Kümmelſtern von Barcelona über Hannover nach
Berlin gereiſt wo er ſich anſcheinend verborgen hält Er iſt
60 Jahre alt und hat graue Haare und ebenſolchen Vollbart

Der disquslifizirte Lehr Der wiener Bicycle Klub
verſendet folgende Mittheilung Der Meiſterfahrer Deutſchlands
Herr Auguſt Lehr welcher am 13 v M beim großen inter
nationalen Radwetitfahren in Wien bei fünf Rennen unter den
Namen Wiener Wanderer und Frankfurter Bicyele Klub
ſtartete wurde auf Grund des vom Wiener Bicycle Klub gegen
die ſportliche Qualifikation deſſelben eingebrachten Proteſtes vom
Sport Ausſchuß des Bundes deutſcher Radfahrer Oeſterreichs
disqualifizirt Da Lehr Mitglied des Frankfurter Bicyele Klubs
iſt wurde er ſportlich als Frankfurter r qualifizirt
und gleichzeitig prinzipiell entſchieden daß es unſtatthaft iſt für
zwei oder mehrere Vereine zu ſtarten Da Lehr nun als
Wiener Wanderer nicht ſtarten durfte und als Mitglied des

Frankfurter Bicycle Klubs nicht den Ausſchreibungen gemäß
genannt wurde ſo hat der Bund deutſcher Radfahrer Oeſterreichs

3ſämmiliche Nennungen Lehrs als null und nichtig erklärt

Handels ung Verkehrs Nachrichten

Zu unserem Kurszettel
Wir weisen an dieser Stelle nochmals darauf hin dass der

Kurszgttel unserer Aben d Ausgabe mit seinen mehr als
300 Nòtirungen in telephonischer Uebermittelung bereits die
Kurse der Börse des betreffenden Tages bringt dem
Leser somit schon unmittelbar nach Schluss der Börse ein
Gesammtbild vom Verlaufe derselben erläntert durch den voran
gestellten textlichen Bericht geboten wird Eine Ergänzungs
liste zu diesem auf telephonischer Uebermittelung bernhenden
Abend Kurszettel bringt dann mit etwa ebensoviel Werth
titeln von weniger der Bewegung unterworfenen Papieren die

Morgen Ausgabe Die Redaktion
Weimarische und Geraer Bank In Bezug auf die im Mal

beschlossene Verschmelzung der Geraer mit der Weimärischen Dank ist
kürzlich erst ein Antrag auf Eintragung eingereicht worden Der
Handelsrichter hat die Eintragung indess von Erledigung verschiedener
kormaler Punkte abhängig gemacht

Northern Paeiftie Bahn Die Gesellschaft hat eine Emission
weiterer 4 Mirl Doll 5proz konsolidirter Bonds bei der newvorker
Stockexchange angemeldet Der Geschäftsbericht für das am 30 Juni
abgesechlossene Betriebsjahr weist 438,286 Doll Ueberschuss über die
ersten Lasten anuk

Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom S Okt

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Wind Stationen u Windn n rechtweif Barom m vwechtweiſ
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Beſtellungen

Preiſen ſauber

Täglicher Eingang ausgeführtvon Neuheiten

in neneſten z nach MaaßStoffen Kamm werden untergarn Cheviots v aulen SitensPuehen ete 5 zu ſolideneNachweislich größtes gpeie Geſchäft am Platßze

Einem jeden Käufer bietet ſich der beſondere Vortheil unter der enorm großen Auswahl ſtets ſeinen Geſchmack befriedigen zu können

Vi lter Paletots Hohenzollern Müäntel Schlafröcke
Kaiver Häntel in nnübertroffener Auswahl

in Escimo Cheviot Cheviot Diagonal a von 10 Mark bis 40 MarkFloconee Montagnae 2 agd und Haus joppen r
in ſauberſter Ausführung Knaben Paletotsvon 12 Mark bis 50 Mark Jacket ung Rock 5Anzügee Knaben Anzügevon 18 Mark bis 40 MarkWinterPaletots envon 4 Mark an

in Schuwaloff Ulſter
Havelock

in neueſten Stoffen

von 25 Mark bis 50 Mark

Pracks Kellnerjacken

ſeidene und weiße Weſten

von 3 Mark an

Akammgarn Anzüge

I oOheviot Anzüse
1 und 2reihig

von 25 Mark an

e S S S S S S S e e S S S e S S S Se S e e e em z See e c e e e en 0 ar ohne Abzug SKenehmigt Anreh Alle nöchsten Urlass Sr Maſestüt des Ka isers et e o
1 300 000 300 000

150 000 150 000
1 125 000 125 000
1 100000 100000

75000 75 000
200 000 Loose und 18930 in 2 Klassen vertheilte Gewinne 7 2990 T W

5 3 uI Ziehung in Berlin vom 24 bis 26 November 1891 5910 Gewinne Mk 9250006 3205 2II 99 95 99 18 99 23 Fanuas 1892 13 920 15 905 307 5900 2
Original Loose i e g 10000 860000für I Klasse gültig Mk 21 10,50 2,10 23 3000 115 000Original Voll Loose I I o u Anthei VoII Lo0Se ä 1 FIarLK 40 3 900 120 000für I und II Klasse gültig Mk 42 31 40 t 80 h 333 S eIn erster Klasse gezogene ILoose fallen für zweite Klasse aus Die im Voraus bezahlte Einlage für zweite Klasse auf Voll Loose wird bei 400 500 200000

Erhebung des Gewinnes zurückvergütet 740 300 322 000Bestellungen erbitte auf dem Abschnitt einer Post Anweisung niederzuschreiben und sichere ich prompte Erledigung zu Für Porto und 2 Ge 1500 200 300 000

winnlisten sind 50 Pfg beizufügen 3000 100 300 0003000 75 225 000
6000 50 300 000eintze Ilaupt Collecteur Wittenberg bez IIalle y

Auszahlung der Gewinne Se bei mir sofort nach Erscheinen der cher Gewinnliste Der Versandt der Loose erfolgt wen 18930 Gewinne Mk 4000 000
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Venhenten Die Sperial StrumpfwagrenFabrit von
LonpeuſchienModelirbogen
in den verſchiedenſten Ausführungen Grustaa v I Halle a3 Schmeerſtraße 12

Corall Schmucklachen
nur ausgeſucht ſchöne Perlen ächt gefaßt

W B WittelGold u Silberw a Fabriklleinrien Cundlach empfiehlt ihre auerkaunt vorzüglichen Fabrikate z maſchinengeſtrickten Liebenauerftraße Nr 25
0r e S üuseg und Beinlängen CravattenNadelnBreiteſtraße 32 e C in großer Auswahldas Stück von 10 an bis 25

gefertigt aus W B TWiüttel
Schickhardt s Doppel Gold u Silberw Büenteriewagrenſäbr

garn 8 CSor und 30 Liebenanerſtraße 25
e echt goldene Meduillons

echt Elſäſſer ſchwarz an Hals u Uhrketten in größter Ausw
JDolfus Bee Co W R TittelGold u Silberw VBhonteriewagrenfäbr

Liebenauerſtraſe 25

Jede Reparatur

gefertigt aus

Ia Seideerhalten re Ia Flor
ffein Wollgarn

ten Wohinugeangeiger euguſh und deutſch

AOr 30r 2Ar 20r
Breiteſtr aß e 32 Hollins Vicogne ec

Colditzer Baumwolle c

Kgl Stempel Ausgabe

Heinrich adlack
Breiteſtruße 32 Farbig und ächt diamantſchwarz überhaupt nur garantirt waſchechte Farben ſan ächten und nnächten Schmuck2 A usvert auf m Solide Preiſe Tadelloſe Ausführung Erxtra Veſtellnngen nach jedem beliebigen Maße ſachen wird beſtens ausgeführt

werden rig und piün ünktlich ausgeführt

wegen Nangel an Platz S E EB Wüttelgr ße Aue in Eeaneelhogr Schlat a Gold Silberw Viſouteriew HobritSee S e e Eine noch in gutem Zuſtande befindl 1 h v d 0 Liebenauerſtraſſe Nr 25
e Ennſpänner iutſche Altenburger Actien BrauereiGoaltun gen und h beſter C C fehlt halbver rdeckt zu far tfen geſucht Off 2 Di kt d billiG A Woisllog e r e e graggiattes Bierverschrotun m e e e

Decken Fabr an n el unter vom 1 Oktober 1890 bis 30 September 1891 100414 5 Sektoltr DeutſchlandLeipzig Gr Flel heigaſſe 7 im gleichen Zeitraume 1889/90 98569 49 lProben werden frauco zugeſandt Dg I ſ C im Betriebsjahre 18390/91 mehr 153845 07 Hektoltr werSchealb ich C C e a jg Böttcherſne ſter Die Direetionu oues W é
neu und gebraucht billigſt bei Leipeigerſirehe 23 garne Cheviote u 1Joh Lueius Gr lilrichſtr 34 Blü th l gut erhalten baar zu Achtaum Suckskinſtoffe zulnzugn Paletot

Ecke der Alten Promenade l I ßel kaufen geſr ucht r Einem geehrten Publikum von Halle un ſowie Pramden Preiſe 406 t VLad
m offerten unter e an die Exp d Z und Bekannten die ergebene Mittheilung daß ich ſeit dem 1 Oktober ev W ſie odenpreiserhalt in ninno Reſta t I t i uſter francobill zu verk Königſtr 16 II I Jtal piolilt und Cello ber dem A uran K e uſtr i i faſt neu hochelegant

egenüber dem Amtsgericht übernongſen habe und bitte n miNeue u gebrauchte Möbel Verh halber zu verkaufen Off wen urch Beſuch gütigſt beehren zu wollen Ganz n auch fernerhin mich Atantuo kreitzſaitig prachtvoll
aller Art verk Brunoswarte 6 160 R beförd die Exp d ZBtg Zobert Hertel J an asderß e II

e

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 BeiblätternFür den Anzeigentheil berantwortlich W König in Halle Halle
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